
Landkreistag Baden-Württemberg

Unterstützung vom Land gefordert

[03.08.2012] Den Rückzug der baden-württembergischen Landesregierung aus
der Finanzierung regionaler Klimaschutz- und Energieagenturen hat der
Landkreistag Baden-Württemberg kritisiert.

Damit die Kommunen weiterhin ihren Beitrag zu Umwelt- und Naturschutz leisten können, hat der

Landkreistag Baden-Württemberg vom Land Unterstützung gefordert. Dieses solle sich etwa an der

Basisfinanzierung der regionalen Klimaschutz- und Energieagenturen beteiligen. „Eigentlich ist allen

bewusst, dass die Energiewende nur gelingen kann, wenn sie vor Ort verankert wird“, sagt Helmut M. Jahn

(CDU), Landrat des Hohenlohekreises und Präsident des Landkreistags. „Mit dem Rückzug des Landes

aus der institutionellen Förderung der Energieagenturen droht der kommunalen Energiewende ein herber

Rückschlag.“ Der kommunale Spitzenverband fordert darüber hinaus, dass umweltbehördliche

Zuständigkeiten bei den Landratsämtern konzentriert werden, um Doppelstrukturen in der Verwaltung

aufzuheben. Und auch im Bereich der Wertstoffverwertung aus Haushaltsabfällen setze der Landkreistag

auf die Unterstützung der Landespolitik. „Die Landesregierung hat sich bisher sehr engagiert dafür

eingesetzt, dass bei Wertstoffen aus dem Hausmüll die Kreise das Recht des ersten Zugriffs haben“,

erklärt Jahn. „Dafür sind wir sehr dankbar und erwarten, dass sich das Land auch in den weiteren

Auseinandersetzungen mit gleicher Entschiedenheit im Sinne der kommunalen Daseinsvorsorge

positioniert.“
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